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I M P R E S S I O N E N  

Und täglich grüßt das Murmeltier: Wir verschlafen die erste Viertelstunde im Kollektiv und können uns bei Sebi 

Rendl bedanken, dass wir nicht schon sehr früh wieder einem Rückstand hinterherlaufen müssen. Faistenau 

kauft uns auf eigenem Platz den Schneid ordentlich ab und profitiert von vielen kleineren Fehlern im Spiel unse-

rer Burschen. Aus USV-Sicht bleibt einzig erwähnenswert eine Ecke, getreten vom Coach, bei der unser Kapitän 

mit einer einstudierten Variante versucht, 

den gegnerischen Torhüter mit einem Fersler 

zu überrumpeln. Praktisch ohne Vorwarnung 

nimmt sich Stefan Grössinger nach 15 Minu-

ten ein Herz und zieht aus gut 30 Metern ab. 

Aber wie schon so oft in dieser Spielzeit hat 

das Aluminium etwas dagegen. Hat man jetzt 

das Gefühl, Grün-Weiß ist im Spiel angekom-

men, bekommt man im Gegenzug die kalte 

Dusche und es steht 0:1. Man wird für seine 

Nachlässigkeiten wieder einmal bestraft und 

darf sich auch noch beim Linienrichter be-

danken, der einen weiteren Treffer wegen (k)

einer Abseitsstellung aberkennt. Aktuell sind 

wir mit dem Spielstand gut bedient. 

Aber dann scheint der Groschen gefallen: 

Zuerst kann sich Reiberstorfer am Flügel durchsetzen, sein Stangler wird aber zur Ecke geblockt. Bei einem Frei-

stoß von Schurl Seidl ist er dann zur Stelle, kann aber nicht genug Druck in seinen Kopfball bringen, sodass der 

gegnerische Torwart leichtes Spiel hat. Nach 30 gespielten Minuten erneut eine Standardsituation, ausgeführt 

von unserer Nummer 7. Rudinger kann den Ball behaupten, bringt ihn zur Mitte, aber erneut kann der Keeper 

klären. Nur kurze Zeit später dann der lang ersehnte Ausgleichstreffer, und was für einer: Schurl Seidl zirkelt 

einen Eckball direkt ins Tor. Bis zur Halbzeitpause bekommen die gut 150 Zuschauer wenig Konstruktives zu 

sehen. Kick & Rush at its best… 

Beide Teams kommen unverändert aus der Kabine, und unser Kapitän gibt den ersten Warnschuss Richtung 

gegnerisches Tor ab. In der 51. Minute dürfen unsere Jungs zum zweiten Mal jubeln: Sammy Kraihammer stellt 

auf 2:1. Faistenau reagiert, und abermals muss Vladi sein Können unter Beweis stellen. Beim Ausgleichstreffer 

ist er dann allerdings machtlos, hier wird einfach zu zaghaft agiert. Anschließend ist der Arbeitstag unserer Num-

mer 9 beendet, für ihn kommt Flo Mangelberger ins Spiel. Und der stellt gleich mit seiner ersten Aktion auf 3:2 

für unseren USV. Der Jubel ist kaum verhallt, da steht allen Anwesenden der Schrecken ins Gesicht geschrieben: 

Max Essl fällt nach einem Luftduell unglücklich und bricht sich den Arm. GUTE BESSERUNG, MAX! Für den Un-

glücksraben kommt Fabio Strumegger aufs Feld. 

Irgendwie ist jetzt die Luft raus. Faistenau drückt auf den Ausgleich, hadert dabei öfter mit Entscheidungen der 

Unparteiischen, und wir lassen trotz Führung die notwendige Ruhe vermissen, bringen uns immer wieder selbst in 

heikle Situationen – stellenweise geht’s drunter und drüber. In der 82. Minute legt sich unser Kapitän den Ball 

für einen Freistoß parat, zirkelt das Ding aber knapp über die Latte. Kurz darauf wechseln wir doppelt: Für Ermin 

und Stefan kommen Eren und Jakob aufs Feld. Ein 60-Meter-Heber von Darko hat "Tor des Jahres"-Potenzial, 

doch der Faistenau-Torwart bleibt Sieger und muss nach einer Kollision mit der Stange ebenfalls behandelt wer-

den. In der achtminütigen Nachspielzeit gibt es dann tatsächlich noch einmal so einen ausgefuchsten Eckball 

vom Coach, der es diesmal wohl zu genau nimmt und „nur“ den Querbalken trifft. Danach ist Schluss und die drei 

Punkte bleiben aufgrund einer unbändigen Moral und Kampfkraft in Köstendorf. Bericht: Tobias Hopfensperger 

Schock-Moment bei Heimsieg gegen USC Faistenau 

https://www.facebook.com/USV.Koestendorf
https://www.facebook.com/USV.Koestendorf
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Come back stronger 
 

Elle und Speiche sind im Eimer 

aber unser Kämpfer Max Essl 

kann schon wieder verhalten 

lächeln. 

Beim Match gegen Faistenau 

kommt Max bei einem Luftduell 

unglücklich auf dem Boden auf 

und sorgt für einen Schockmo-

ment in der PR-Link Arena. 

Er wurde noch am selben Abend 

operiert und wir wünschen Max, 

dass er sich rasch erholt und wir 

ihn bald wieder am Rasen sehen. 

Köstendorf : Abersee 
FR, 13.09.2024, 18:15 Uhr | KM 

FR, 13.09.2024, 20:15 | 1b 

6. Runde 

Unsere erste Aktion notieren wir in Minute 16: Grössinger schickt Reiberstorfer auf die Reise, dieser kann im 

entscheidenden Moment jedoch noch am Abschluss gehindert werden. Bereits früh in der Partie 

muss Manuel Schober vom Platz – es zwickt in der Leiste. Sichtlich verärgert verlässt er das Spielfeld und 

wird durch Ermin Rasidovic ersetzt. 

Nach gut 25 Minuten legen wir ein paar Kohlen auf den Kessel und erspielen uns immer wieder gute Mög-

lichkeiten. Aschenberger erobert den Ball im defensiven Mittelfeld, der folgende Spielaufbau über Schurl 

Seidl und Stefan Grössinger endet in einem Flankenversuch, der zur Ecke geblockt wird. In der 34. Minute 

enteilt Andy Reiberstorfer mit Ball am Fuß seinem Bewacher, zieht zur Grundlinie, spielt den Ball 

zu Grössinger, und der Ball zappelt im Netz. Doch der Schiedsrichter hat etwas dagegen: Er sieht, was keiner 

der Gästefans sieht, nämlich den Ball im Aus.  In der 39. Minute legt sich unser Coach den Ball für einen 

Freistoß zurecht, nimmt es aber zu genau und setzt das Spielgerät an den Querbalken. Bis zur Halbzeit pas-

siert dann nicht mehr viel. 

Zu Beginn der zweiten Hälfte folgt ein weiterer verletzungsbedingter Wechsel beim USV: Christoph Rudin-

ger ersetzt Konstantin Wörndl. Wir verlieren – wie schon zu Beginn der Partie – den Faden, und die Hausher-

ren tauchen immer öfter vor unserem Tor auf. Noch ist jedoch nichts passiert. In diesen Sturmlauf mischt 

sich dann die dritte Fehlentscheidung gegen unsere Mannschaft. In der folgenden Aktion versucht erneut 

unser Spielertrainer sein Glück, doch sein Heber geht in die zweite Etage. Im Gegenzug kommt die Nummer 

7 des HSV in aussichtsreicher Position zum Schuss, doch unser Schlussmann klärt in höchster Not. Doch es 

kommt, wie es kommen muss: In der 60. Minute erzielen die Heeressportler den aus unserer Sicht nicht 

unverdienten Führungstreffer – die Nummer 10 netzt ein. 

Im Anschluss darf Sammy Kraihammer unter die Dusche, für ihn kommt Jakob Hager ins Spiel. Wir versu-

chen, den Schock bestmöglich zu verdauen, können unsere Möglichkeiten aber nicht in Zählbares ummün-

zen. In den beiden folgenden Szenen sind die beteiligten Akteure der Heimelf mit Gelb noch gut bedient: Erst 

trifft es Seidl, und das nächste „Opfer“ ist Jakob Hager. Unsere Burschen drängen weiter auf den Ausgleich, 

doch beim Kopfball von Darko hat erneut die Stange etwas dagegen. In der Schlussminute gilt dann nur noch 

volle Attacke, doch wir bleiben erneut glücklos im Abschluss. Schluss und Aus. Summa summarum wieder 

eine gute Leistung unserer Burschen, doch das bessere Ende hat erneut der Gegner.                                          

Bericht: Tobias Hopfensperger 

Kein Glück in der Kaserne 

Tabellen 



1b | Resi rennt in blamables Debakel  

Nach dem Wahnsinns-Comeback gegen die Taugler (Anm. d. R. 6:4 Sieg nach 0:4 Rückstand) wollten wir 

gegen den USC Faistenau auf heimischer Anlage gleich nachlegen. 

Coach Baris Acar-Wieder gab vor dem Spiel die taktische Marschroute vor, warnte uns vor dem zentralen 

Aufbauspiel des Gegners, legte die Aufstellung fest und forderte 

kein Gegentor zu kassieren. So weit die Theorie!  Und die Praxis? 

Nach nur 10 Minuten laufen wir schon wieder einem 0:2 Rück-

stand hinterher. 

In der Mitte tun sich riesige Löcher auf die nur schwer gestopft 

werden können. Spieler tauschen selbständig die Positionen und 

halten diese dann nicht ein. Hinten brennt es bei jedem Angriff 

lichterloh. Durch einen Bushati-Fernschuss verkürzen wir in der 

22. Minute auf 1:2. Dann kassieren wir den nächsten Treffer 

und verkürzen durch Hamminger auf 2:3. Kurz vor der Pause 

versenken die Faistenauer dann noch sehr zentral einen Frei-

stoß zum 4:2.  

In der Halbzeit hängen die 

Köpfe und wir versuchen uns auf ein zweites Comeback einzuschwö-

ren. Andi Haas verlässt das Spielfeld und lässt dem Geburtstagskind 

Tobias „Rekrut Gummi“ Kummerer den Vorzug.  

Gleich nach dem Anpfiff fallen die Faistenauer Tore 5 und 6 und die 

Partie ist somit mehr oder weniger entschieden. Hamminger ver-

kürzt dann noch mit seinem vierten Saisontor auf 3:6. Leider kassie-

ren wir dann noch drei weitere Gegentreffer zum traurigen Endstand 

von 3:9. 

Offensichtlich ist, dass wir unsere Defensive nicht im Griff haben. 

Damit ist aber ausdrücklich nicht nur die hintere 3er bzw. 4er Kette 

gemeint, sondern die gesamte Mannschaft. Für die anstehenden 

Aufgaben ist es also das oberste Credo die Verteidigung zu stabilisie-

ren um die Gegentore auf ein absolutes Minimum zu reduzieren. 11 

geschossene Tore in drei Spielen sollten zu mehr als 3 Punkten füh-

ren. Leider haben wir dabei sage und schreibe 17 Gegentore kassiert. 

Zu allem Überfluss verletzte sich Christoph „Scherer“ Goiginger beim Aufwärmen und fällt auf unbestimm-

te Zeit mit Verdacht auf Meniskusverletzung aus. Alles Gute an dieser Stelle! Kommenden Samstag, 

07.09. will die Mannschaft gegen SV Oberalm eine Reaktion zeigen und einen Auswärtssieg einfahren.    

Bericht: Vogl Sebastian 
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Unsere #starsvonübermorgen der #U9 durften der Einladung zu 

einem Testmatch gegen die #U8 von FC Red Bull Salzburg. in der 

Akademie folgen. Sidefact: Die U8 der Bullen wird von unserem 

ehemaligen Spieler Berni Stöckl trainiert. Bestens eingestellt und 

bei sommerlichen Temperaturen spielen wir 4 x 15 Minuten und 

liefern uns einen intensiven Schlagabtausch. Die Jungs waren voll 

motiviert und zeigten tolle offensive Spielzüge, zugleich arbeiteten 

sie aber auch gut nach hinten. Es war wieder ein tolles Erlebnis 

und die Jungs hatten viel Spaß.  

Bericht: Stefan K. 

Mehr Nachwuchsberichte und Fotos findet ihr auf 
usv.koestendorf.net und auf facebook.com/StarsVonMorgen 
und instagram.com/usv_starsvonmorgen/ 

Matchballsponsor 

Der Matchball zum Heimspiel am, 

FR, 13.09.2024 um 18:15 gegen den 

USC Abersee wird von Restaurant Brunnauer aus Salzburg gesponsert. Wir bedanken 

uns recht herzlich für die Unterstützung. 

U9 misst sich mit Red Bull Salzburg 

INSTAGRAM FACEBOOK 
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https://www.facebook.com/USV.Koestendorf

